
Welche Normen sind 
für den Einsatz von 
Rohrbelüftern  
relevant?

Nach der europäischen 
DIN EN 12056-2 sind Belüf-
tungsventile ohne wesent-
liche Einschränkungen für 
Schwerkraftentwässerungs-
anlagen in Gebäuden zuge-
lassen. In der deutschen Rest-
norm DIN 1986-100 ist geregelt, 
dass und wie Abwasserlei-
tungen zu entlüften und zu 
belüften sind, um einwand-

frei zu funktionieren. Dar-
in werden auch Rohrbelüfter 
unter klar benannten Bedin-
gungen als Möglichkeit zuge-
lassen, die Belüftung sicher-
zustellen. Nach der europä-
ischen Produktnorm DIN EN 
12380 müssen die eingesetzten 
Belüftungsventile geprüft und 
zugelassen sein.

In welchen Gebäude-
typen dürfen Rohrbe-
lüfter eingesetzt wer-
den?

Rohrbelüfter sind zulässig 
in Ein- oder Zweifamilienhäu-

sern „oder in entwässerungs-
technisch vergleichbaren Nut-
zungseinheiten“, so die letz-
te Fassung der DIN 1986-100 
vom Mai 2008. In Mehrfa-
milienhäusern dürfen Belüf-
tungsventile nach DIN 1986-
100 nicht eingebaut werden. 

Darf anstelle einer  
Lüftungsleitung über 
Dach auch ein Belüf-
tungsventil gesetzt 
werden?

Nein. Fallleitungen dienen 
zur Be- und Entlüftung des 
gesamten Entwässerungssys-

tems. Dies betrifft sowohl die 
Entwässerungsleitungen im 
Gebäude als auch das öffent-
liche Kanalnetz. Um sicher-
zustellen, dass aufsteigende 
Kanalgase nach außen ab-
geführt werden können, muss 
mindestens eine Fallleitung 
– die Hauptfallleitung – zur 
Entlüftung ins Freie bis übers 
Dach geführt werden. 

Was bedeuten die  
Klassifizierungen AI, 
AII, AIII, BI, BII, BIII?

Klassifizierungen sind Qua-
litätsmerkmale und festgelegt 
in EN 12380. Sie verdeutlichen, 
für welchen Einsatzort und 
welche Betriebsbedingungen 
der Rohrbelüfter vorgesehen 
und geeignet ist. Belüfter, die 
unterhalb der Rückstauebe-
ne einsetzbar sind, gehören 
zur Klasse A, die übrigen zur 
Klasse B. Die Bezeichnungen 
I, II und III kennzeichnen die 
Temperaturverträglichkeit im 
Betrieb, z.B. in Klasse I von  
-20 °C bis +60 °C. Daraus er-
gibt sich, dass Rohrbelüfter 
der Klasse AI universell ein-
setzbar sind, also auch unter-
halb der Rückstauebene und 
bei extremen Temperaturbe-
dingungen.
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Seit einigen Jahren sind Belüftungsventile auch in Deutschland zugelassen. Diese kleinen 

Nothelfer, die im Ausland schon millionenfach bewährt waren, bevor es hierzulande eine 

klare Regelung gab, sind seitdem aus der Hausinstallation nicht mehr wegzudenken. Rohr-

belüfter bieten – fachgerecht eingesetzt – für viele Problemsituationen in der Gebäudeent-

wässerung eine schnelle, effiziente und dazu noch kostengünstige Lösung. Im folgenden 

Beitrag beantworten Jens Göke und Uwe Sölken, technische Berater beim Entwässerungs-

spezialisten Dallmer, die wichtigsten Fragen, die in der Kundenberatung immer wieder 

gestellt werden. 

Belüftungsventile in der  
Gebäudeentwässerung
Häufig gestellte Fragen und Antworten zu den Bauteilen, die Entwässerungs-
probleme auf einfache Art und Weise lösen

∂ „DallVent Mini“ und „DallVent Maxi“ (Dallmer): Rohrbelüfter der typklasse 
AI (nach DIN EN 12380).

∂ Prinzip der Be- und Entlüftung einer hausinstallation.



Für welche  
Einsatzgebiete und  
Anwendungen sind  
Rohrbelüfter  
bestimmt?

Rohrbelüfter dienen dem 
sofortigen Abbau von Unter-
druck im Entwässerungssys-
tem. Als Präzisionsventile re-
agieren sie unmittelbar auf 
Druckveränderungen in der 
Leitung. Bei Unterdruck öffnet 
das Ventil: Die einströmende 
Luft führt zum Druckaus-
gleich. Im Ruhezustand und 
bei Überdruck sind Rohrbelüf-
ter absolut dicht. 

Diese Aufgabe der „Be-
lüftung bei Bedarf“ können 
Rohrbelüfter an verschie-
denen Stellen des Leitungssys-
tems wahrnehmen. Sie kön-
nen eingesetzt werden auf 
Fallleitungen und Anschluss-
leitungen. 

Da Rohrbelüfter für eine 
effektive Belüftung, nicht 
aber für eine Entlüftung sor-
gen, sind die Einsatzgebiete in 
Deutschland durch DIN 1986-
100 klar geregelt. Rohrbelüfter 
sind möglich 
a) als Ersatz für Umlüf-
tungen, 
b) als Ersatz für indirekte Ne-
benlüftungen,
c) als Einzelbelüftung von 
Entwässerungsgegenständen 
mit Abflussstörungen,
d) als weitere Hauptlüftung 
in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern, wenn mindestens eine 
Fallleitung über Dach entlüf-
tet wird.

In all diesen Anwendungs-
fällen sind Rohrbelüfter eine 

sehr gute Alternative, um das 
Abflussverhalten des Entwäs-
serungssystems zu verbes-
sern. So lassen sich Störungen 
und unangenehme Begleiter-
scheinungen wie Gluckern, 
Leersaugen des Siphons und 
üble Gerüche mit wenig Auf-
wand vermeiden.

Welche Vorteile haben 
Rohrbelüfter gegen-
über einer Umlüftung?

Der Einbau von Umlüf-
tungen ist meist sehr materi-
alaufwendig und mit hohen 
Arbeitskosten verbunden. 

Insbesondere bei Umbauten 
und Renovierungen von Sa-
nitäreinrichtungen ist ein 
technisch und optisch gutes 
Ergebnis oft nur mit einer 
aufwendigen Vorwandinstal-
lation bzw. mit abgehängten 
Deckenkonstruktionen zu er-
zielen. Wenn man Rohrbelüf-
ter einbaut, kann man sich 
eine aufwendige Rohrinstal-
lation weitgehend sparen. Die 

Ventile sichern die notwen-
dige Belüftung und sind die 
schnellere und preiswertere 
Alternative.

Welche maximale Län-
ge darf der Rohrstrang 
beim Einsatz eines 
Rohrbelüfters haben?

Nicht nur die maximale 
Rohrlänge, auch andere An-
wendungsgrenzen der Instal-
lation werden positiv beein-
flusst: 
∑  Die Länge des Rohrstranges 

mit Rohrbelüftung erweitert 
sich auf maximal 10 m ge-
genüber 4 m bei unbelüfte-
ten Anschlussleitungen,

∑  das Mindestgefälle beträgt 
nur noch 0,5 % gegenüber 
1 % bei unbelüfteten Lei-
tungen, 

∑  die maximale Höhendiffe-
renz der Anschlussleitung 
erweitert sich von 1 m (bei 
unbelüfteten Leitungen) 
auf 3 m,

∑  und während bei unbelüf-
teten Leitungen maximal 
drei 90°-Bögen eingesetzt 
werden dürfen, ist beim 
Einsatz eines Rohrbelüfters 
die Anzahl der Bögen nicht 
begrenzt.

Gibt es Einschrän-
kungen bezüglich der 
Rohrmaterialien und 
Rohrdurchmesser von 
Abwasser- und Belüf-
tungsleitungen?

Im Prinzip nein. Belüf-
tungsventile nach EN 12380 
eignen sich für Abwasserlei-

tungen aus jeglichen Werk-
stoffen, z. B. PP, PE-HD und 
SML (mit Übergangsstück) 
und stehen für die gängigen 
Rohrgrößen zur Verfügung. 
Lediglich die Montage un-
terscheidet sich geringfügig. 
Beispielsweise eignet sich der 
Belüfter „DallVent Maxi“ von 
Dallmer für mehrere Rohr-
durchmesser: In Rohre DN 100 
wird er samt Lippendichtung 
eingesteckt, in Rohre DN 90 
einfach in das Muffenende 
eingesteckt und bei Rohren 
DN 70 auf das Rohr gesteckt. 
Ähnlich eignet sich „Dall-
Vent Mini“ – mit Schraubring 
und Keildichtung – für Rohr-
durchmesser DN 50, DN 40 
und 1ⁱ/₂“.

Wie viele Entwässe-
rungsgegenstände 
können über Belüf-
tungsventile belüftet 
werden?

Dies muss im Einzelfall be-
rechnet werden. Die Anzahl 
ergibt sich aus der insgesamt 
benötigten Luftmenge und 
der Leistungsfähigkeit des 
eingesetzten Rohrbelüfters. 

Einzel-Fallleitung
Die Luftmenge wird gemäß 

DIN EN 12056 für Einzel-Fall-
leitungen nach der Formel

Qa ≥ 8 x Qtot 

berechnet. Das heißt, der zu-
geführte Luftvolumenstrom 
(Qa) in l/s muss mindestens  
8-mal so groß sein wie der ge-
samte Schmutzwasserabfluss 
(Qtot in l/s) aller angeschlos-

∂ Die Funktionsweise von Rohrbelüftern: Links dichtet er die Entwässerungs-
leitung gegen den Raum ab, rechts belüftet er sie und verhindert so einen  
Unterdruck.

∂ Zwei von vielen möglichen Einbauorten: Auf einem Dachboden (links) und in 
einer Vorwandinstallation.
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∂ Je nach Größe kann der Rohrbelüf-
ter auch in Installationswänden ein-
gebaut werden.



senen Entwässerungsgegen-
stände.

Einzel-Anschlussleitung
Soll eine einzelne An-

schlussleitung belüftet wer-
den, gilt die Formel 

Qa ≥ 1 x Qtot. 

In diesem Falle muss also 
der Rohrbelüfter mindestens 
so viel Luft zuführen wie an 
Schmutzwasser maximal 
durch diese Leitung abfließt.

Wenn die Vorgaben der 
Norm eingehalten werden, 
eignen sich die Rohrbelüfter 
für Duschen, Badewannen, 
WCs, Waschtische etc. glei-
chermaßen.

Was ist beim Einbau zu 
beachten? 

Zunächst ist unbedingt 
darauf zu achten, dass der Be-
lüfter für den vorgesehenen 
Einsatzbereich (Ort und kli-
matische Bedingungen) ge-

eignet und klassifiziert ist. Bei 
Anschlussleitungen ist der Be-
lüfter mindestens 10 cm ober-
halb der Rohrleitung und 
bei Fallleitungen mindestens 
60 cm oberhalb des am höchs-
ten angeordneten Abzweiges 
zu montieren. Der Einbauort 
ist so zu wählen bzw. herzu-
richten, dass die Zufuhr von 
Frischluft jederzeit in der be-
nötigten Menge sichergestellt 
ist. Werden diese Vorausset-
zungen erfüllt, ist auch der 
Einbau in Installationswän-

den möglich. Dabei ist eine 
Revisionsöffnung zur War-
tung vorzusehen.

Kann es beim Einsatz 
von Belüftungsventilen 
zu Beeinträchtigungen 
in der hausinstallation 
kommen?

Bei sorgfältiger Auswahl 
und fachgerechter Montage 
des Belüfters gibt es keine Be-
einträchtigungen. Im Gegen-
teil: Durch Rohrbelüfter wer-
den die Anwendungsgrenzen 
der Anschlussleitungen posi-
tiv verändert. Es ergibt sich 
mehr Flexibilität bei der Ver-
rohrung, sodass auch lan-
ge und verzweigte Installati-
onen ohne aufwendige Um-
lüftungen erstellt werden 
können.

Dürfen Belüftungsven-
tile auch unterhalb der 
Rückstauebene einge-
baut werden?

Ja. Jedoch sind entspre-
chende Sicherungsmaß-
nahmen notwendig. Zwar 
dürfen nach DIN 1986-100 in 
rückstaugefährdeten Berei-
chen keine Belüftungsven-
tile eingesetzt werden, aller-
dings ist das Verbot korrigier-
bar: Rohrbelüfter sind dann 
unterhalb der Rückstauebene 
der angeschlossenen Entwäs-
serungsgegenstände einsetz-
bar, wenn die Ablaufleitung 
gegen Rückstau gesichert ist. 

∂ Einsatzbereiche von Rohrbelüftern in der hausinstallation.
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∂ Veränderungen der Anwendungsgrenzen beim Einsatz von Rohrbelüftern.



Dürfen hebeanlagen 
über Belüftungsventile 
„belüftet“ werden?

Nein. Für die Belüftung 
von Behältern, z. B. Hebean-
lagen, sind gemäß DIN 1986-
100 Rohrbelüfter ist nicht zu-
gelassen. Sie müssen an eine 
Hauptlüftung, die über Dach 
geführt wird, angeschlossen 
werden.

Dürfen Rohrbelüfter  
in frostgefährdeten 
Bereichen eingesetzt 
werden?

Grundsätzlich ja. Aller-
dings sind Schutzmaßnah-
men gegen das Einfrieren 
zu ergreifen. Während eini-

ge Modelle zusätzlich um-
hüllt werden müssen, gibt 
es auch solche, die über eine 
werkseitig integrierte Wärme-
dämmung verfügen. Diese er-
möglicht ohne weitere Schutz-
maßnahmen dann den Ein-
satz bei Temperaturen von 
z. B. -20 °C bis + 60 °C, z. B. 
auf unbeheizten und unge-
dämmten Dachböden, wo die 
Umgebungstemperatur tage-
lang unter dem Gefrierpunkt 
liegen kann.

Darf ein Belüftungs-
ventil unterhalb eines 
Waschtisches ange-
schlossen werden?

Rohrbelüfter sollten wegen 
eines möglichen Rückstaus 
nur oberhalb eingebaut wer-
den. Bei Geruchsbelästigun-
gen aus einer Küchenspüle 
beispielsweise kann als Al-

ternative ein spezieller Röh-
rensiphon mit integriertem 
Belüftungsventil eingesetzt 
werden und wirksam Abhil-
fe schaffen.

Können Rohrbelüfter 
senkrecht und waage-
recht eingebaut  
werden?

Rohrbelüfter sind grund-
sätzlich senkrecht einzubau-
en. Das liegt darin begründet, 
dass eine Gummimembran 
im Inneren des Belüftungs-
ventils die Luftführung re-
gelt. Im Ruhezustand und 
bei Überdruck liegt sie wie 
ein Deckel auf und schließt 
das Rohrsystem gegen auf-
steigende Kanalgase zuver-
lässig ab, sodass keine unan-
genehmen Gerüche austreten 
können. 

Müssen Rohrbelüfter 
gewartet werden?

Ein Rohrbelüfter muss 
nach DIN 1886 regelmäßig – 
einmal jährlich – einer Sicht-
prüfung unterzogen werden. 
Daher sollte er an einem 
leicht zugänglichen Ort ein-
gebaut sein. Weitergehende 
Wartungsarbeiten sind nicht 
vorgesehen und auch nicht 
erforderlich. 

Solange in der Dusche, 
dem Waschtisch etc. keine 
Kanalgase austreten, ist von 
einer einwandfreien Funkti-
onsweise des Belüfters aus-
zugehen. Bei fachgerechter 
Montage wird das Ventil sehr 
lange seinen Dienst tun.  ∂
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KG, Arnsberg
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